
Das Lalwer Wochen¬
blatt erscheint wöckent-
liw zweimal , nämlich
Mittwoch u. Samstag.
Alwnnementsvreiskinlb-
jährl .5-tkr .,durchdiePost
bepqeninWürttemberg
l ü. 21 kr. — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

In Ealw abonntrt wa»
bei der Redaktion , a««-
wärts bei den Bote»
oder dem nächstgeleye-
nea Postamt . — Di«
Einrückungsgebühr be¬
traut 2 Ir . für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Ara . 58. Mittwoch , den 29 . Juli. 1883

Amtliche Bekanntmachungen . Origen das Erforderliche zur Kenntniß zu,28.
Calw

An die Ortsvorsteher.
Infolge Erlasses des K . Ministeriums

des Innern vom 23 . d. M . werden die
Ortsvorsteher angewiesen , die Zahl der im
Monat Juli d . I . in ihren Gemeinden an-
säßigen Franzosen binnen 8 Tagen anhei
anzuzeigen.

Den 28 . Juli 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.
Calw.

Aufforderung.

den Ablauskanal ausmündet.
Dieses Vorhaben wird mit der Aufforde-

jenigen , welche Einwendungen anmelden , ge¬
stattet , von dem Gesuck und dessen Beilage
bei dem Oberamt Einsicht zu nehmen.

D «n 26 . Juli 1863.
Kön . Oberamt.

Schipp rrt.

Der Königliche katholische Kirchenrath
an das K. Lberamt Calw.

oder künftig ihren Wohnsitz nehmen werden,
durchgängig und ausdrücklich benachbarter
katholischen Pfarrorten als Filialisten zuzw
theilen.

K . Oberamte deren Ergebniß in der ange
schlossenen „ tabellarischen Uebersicht " zur Nach
achtung mit dem Austrage zugesertigt , in Ge¬
meinschaft mit dem betheiligtcn Dekane , wel

Stuttgart , 10 . Juli 1863.
Schm idt.

Der vorstehenden Anordnung zufolge wird
ein Auszug aus der Uebersicht über die Pa-
rochial -Eintheilung der katholischen Einwoh¬
ner in protestantischen Orten hierdurch ver¬
öffentlicht.

Den 23 . Juli 1863.
K . Oberamt Calw . K . kathol . Dekanatamt

Schippert.  Stuttgart . Horb.
Vogt . V o l z.

Oberamt Calw.
i.

Protestantische Orte.

2.
Katholische Grte,

welchen sie kaihol . Ein¬
wohner der sck I genann-
ten Or e zugelheitt stnk.

1 . Calw. Weil d . Stadt , OA.

2 . Agenbach.
Leonberg.

Weil d. Stadt.
3 . Aichhalden mit 1

Parz.
Weil d. Stadt.

Dätzingen , OA.4 . Mbulach mit 4
Parz. Leonderg.

5 . Altburg mit 2 Weil d . Stadt.
P » rz.

6 . Atthengstett. Weil d . Stodt . 4
7 . Bergorte: Rotzrdorf.

Aichelberg.
Hünerberg.
Meistern.
Rehwühle.

, Kälbersägmühle.
8 . Breitenberg. Weil d. Stadt.
9 . Tachtel. Dätzingen.

10 . Teckrnpsronn. Dätzingen.
11 . Dennjächt mit 1

Parz
12 . Emberg.

Weil d. Stadt.

Weil d . Stadt.
13 . Ernstmühl. Weil d . Stadt.
14 . Gelingen. Dätzingen.
15 . Hirschau mit 3 Weil d . Stadt.

r Parz.
) 16 . Holzbrenn. Dätzingen.
, 17 . Hornberg. Rohrdorf.

18 . Liebelsberg. Dätzingen.
19 . Liebenzell mit 5 Weil d . Stadt.

Parz.
t 20 . Martinsmoos. Weil d . Stadt.
e21.  Monakam. Weil d . Stadt.

22 . Möttlingen. Weil . d . Stadl.
- 23 . Neubulach. Dätzingen.
- 24 . Neuhengstett. Weil d. Stadt.

25 . Neuweiler mit 1 Dätzingen.
Parz.

Dätzingen.r 26 . Oberhaugstett.
- 27 . Oberkollbach mit Weil d . Stadt . '
-I Eberspiel.

30.
31.
32.
33.
34.
35.

36.

37.
38.
3« .
40.
41.

42.
43.

Oberkollwangen.
Oberreichenbach
mit Siehdichsür.
Ostelsheim.
Ortenbronn.
Röthenbach.
Scbmieh.
Simmozheim.
Sommenhardt
mit 2 Parz.
Speßhardt mit 2
Parz.
Stammheim.
Teinach.
Unterhaugstett.
Unterreichcnbach.
Würzbach und
Naislach.
Zavelstein.
Zwerenberg.

Weil d . Stadt.
Weil d . Stadt.

Dätzingen.

Weil d . Stadt.

Gündringen.

Calw.

Vermögens -Ausfolge.
Der im Frühjahr 1858 nach Nordamerika

ausgewanderte Mittlrer Jakob Gengen-
bach  von Unterreichenbach bat um Aussolge
seines unter pflegsckastlicher Verwaltung stehen¬
den Vermögens gebeten.

Etwaige Gläubiger werden daher aufge¬
fordert , binnen 30 Tagen aus die Wahrung
ihrer Ansprüche Bedacht zu nehmen , widri¬
genfalls sie die aus der Unterlassung ent¬
stehenden Nachtheile sich selbst zuzuschreiben
hätten.

Den 27 . Juli 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.
Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag,  den 4 . August d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
kommen auf dem Rathhaus dahier zum Verkauf:
vom Staatswald

Badwald 150 Stück >
Hummelberg 120 Stück / tannenes
Löhneck 17 Stück . Lang - und
Monakamerberg 650 Stück l Klotzholz.
Sommenhardt 77 Stück 1

Liebenzell , 27 . Juli 1863-
K . Reviersörsterei.

2) 1.  Calw.
Wiederholter Haus-Verkauf.

Das zur VerlassensMstsmasse der
Jakob Friedrich Wiedenmayer 'S

_ Wittwe dahier gehörige halbe Wohn¬
haus an der Altburger Straße wird am

Montag,  den 3 . August,
Nachmittags 1 Uhr,
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aus dem hiesigen Rathhause wiederholt zum
Verkaufe gebracht.

Den 27 . Juli t 863.
K. Gcrichtsnotariat.

Gehring.
2)2. Zwerenberg.

Scheiterholz-Berkaus.
Äm Mittwoch,  den 5. Augustd. I .,

vertäust die hiesige Gemeinde aus dem Ge-
meindewatd Miß und Schielberg

WV« Klafter Holz, unter welchem sich roth-
tannenes befindet, welches sich theil-
weise zu Schindeln eignen durste,
sowie auch etwas eichenes Küserholz.

Der Verkauf wird Vormittags von 10
Uhr an in dem Walde vorgenommen.

Zusammenkunft auf dem hiesigen Rathhaus.
Am 22. Juli 1863.

Schultheißenamt.
H a n sel man n.

Gefundene Tabakspfeife.
Es ist am Jakobifeiertag zwischen Ter-

»ach und Zavelstein eine silberbeschlagene
Stockpfeise gefunden worden; der rechtmäßige
Eigenthümer kann sie binnen 15 Tagen beim
Schultheißenamt in Röthenbach gegen Ein¬
rückungsgebühr abholen, widrigenfalls sie
dem Finder zuerkannt würde.

Röthenbach, den 28. Juli 1863.
Schultheißenamt.
S chwä mml e.

Schmieh.
Akkord.

Die hiesigen Collegien haben beschlossen,
einen Gemeindebrunnen graben zu lassen.
Liebhaber zu dieser Arbeit werden zu einer
Moärsverhandlungauf

Freitag,  den 31. d. M.,
Mittags 1 Uhr,

aus das hiesige Rathhaus hiermit eingeladen.
Schmieh, 25. Juli 1663.
; A. A. : Schultheiß Erhardt.

gerS
volle
sagen
Dank

Außeramtliche Gegenstände.
Danksagung.

(Verspätet)
Für die liebevolle Theilnabme

und Unterstützung, welche unserer
I. Schwester, Catharina Boten¬
bar dt,  BrunnenmachersEhefrau,
während ihres langen Krankenla-

zn Tbcil wurden, sowie für d>e ehren-
Begleitung m ihrer letzten Ruhestätte,
wir auf diesem Wege unfern innigsten

Ihre 4 Geschwister.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme an

dem Hmaange unseres heben Km
des Sophie,  sowie für die
Begleitung tu seiner Ruhestätte
und den erhebenden Gesang vor

dem Hause danken heichckst
Die tiefbetrübten Eltern:

' .'Friedrich Dem ml er mit Frau
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über, backt Laugenbreheln
2)j. Bäcker Maier.

Derselben wurden an freiwilligen Beiträ¬
gen ferner übergeben: von Schill k Wag¬
ner  hier 100 fl., von Herrn Gustav Seeger
10 fl., von der Fenervers.-Gesellschaft deut¬
scher Phönix 25 fl. , von Kfm. Ehr. Bozen¬
hardt 3 fl. 30 kr., wofür dankend bescheinigt

der Verwaltungsrath.

Feuerwehr.
Zur Herstellung der für nothwendig er¬

achteten gleichmäßigen Ausrüstung der Feuer¬
wehr bedarf man noch
40 Gurten für die1. Compagnie(Steiger).

Nähere Auskunft ertheilt und nimmt
Angebote entgegen das Commando.

Stellvertreter Bub.

Gewerbe-Verein.
Monatliche Versammlung Mitt

woch,  den 29. Juli , Abends8 Uhr, bei
Thudium.

Gegenstände der Berathung:
1) Beschickung der Enthüllungsfeierdes

List- Denkmals in Reutlingen am 6.
August;

2) Beschickung der Wander-Versammlung
der Gewcrbevereine am 10. August in
Heilbronn und

3) die nachstehende Tagesordnung der Wan¬
derversammlung:
1) Der deutsch- französische Handels¬

vertrag;
2) Der Hausirhandel nach den Bestim¬

mungen der neuen Gewerbeordnung;
3) Sind freie Vereine an Stelle der

früherenZünste erforderlich oder nickl?
4) Liegt eS im Interesse der Gewerbe

Vereine, dem deutschen Handelstag
P beizutreten?

5) Welche Anforderungen hat der Ge¬
werbestand an dieRealschule zu stellen?

2)2. Der Ausschuß.
«L ÄSL».

Nächsten Samstag Abend Gesang, Ab¬
stimmung und Einzug der Beiträge.

Abschied. Allen meinen lieben
Freunden, besonders den-

icmgen, von welchen ich micb nicht mehr per¬
sönlich verabsckuedeil konnte, sage ich auf die
sei« Wege noch ein berzlicketz Lebewohl mit
der Bttte, mir ein freundliches Andenken be¬
wahren zu wollen.

R. Ernste ».

Zu vermiethen.
Im ehemaligen Hutmacher Zehnter  -

scheu Hause ist sogleich zu vermiethen: Laden
und Werkstatt, 1 Bühne, 1 großer Fruchlboden.
Bis Martini : 2 Logis, wovon das obere 3
heizbare, 1 unheizbares, das untere2 heizbare
und 1 unheizbares Zimmer nebst allen übri¬
gen Erfordernissen enthält.

Das Nähere ist zu erfragen bei
CH. Veyl.

Schönes Noggenstroh zum Binden
verkauft den Bund zu 21 kr.

Tuchmacher Wochele  im Zwinger.

Missionsfest.
, Am 2. August wird das Missionsfest hier

gefeiert, wozu die benachbarten Gemeinden
freundlich einladet

Zwerenberg, 24. Juli 1863.
Pf . Cramer.

Erwiederung und Zurechtweisung.
Herr Lohnkutscher Bauer  ist dem Ein¬

sender des Artikels im vorletzten Wochenblatt,
die Omnibus-Fahrt nach Pforzheim betreffend,
in der letzten Nummer dieses Blattes auf
eine solch unartige Weise entgegengetreten,
daß derselbe sich zu folgender Erwiederung
veranlaßt sieht: Es ist nicht bloß ein¬
mal,  sondern schon mehreremal  vorge¬
kommen, daß der Omnibus den Zug m Pforz¬
heim nicht mehr erreichte. Wegen sich allein
hätte der Einsender die Sache nickt öffentlich
berührt, allein da ihm in Pforzheim ver¬
sichert wurde, daß es schon mehreremal vor¬
gekommen sei, so hielt er es im Interesse
des reisenden Publikums  für nöthig,
diesen Uebelstand zur Sprache zu bringen,
weil hievon ein ersprießlicheres Resultat er¬
wartet werden durfte, als von eimr privaten
Anzeige bei Herrn Bauer.  Derselbe gibt
in seiner Erwiederung zu, daß es öfters vor¬
komme, daß man ohne Kartein den Zug springe,
um nock mit demselben fortzukommen, folg¬
lich muß er selbst wissen, daß sein Omnibus
schon öfter zu knapp angekommcn ist. Ueb-
rigens konnte Einsender das empfohlene Ma-
noeuvre deßhalb nicht ausführen, weil der Zug,
welcher bei feiner Annäherung an den Bahn¬
hof allerdings noch dastand, währenddem er
Denselben betrat, wegfuhr. — Daß der Kut¬
scher geschlafenh»t, ist unbestreitbare Thatsacke,
und wurde er vom Einsender ein paar Mal
geweckt; rs war 5 'Uhr,  ehe mau uoch durch
Unterreickenbach fuhr, und hätte sich der Zug
nickt verspätet gehabt, so wäre er gar nicht
mehr in Pforzher« sichtbar gewesen.

Wen Herr Bauer  unter dem „Feind"
versteht, der es gethan haben soll, berührt
Einsender dieß nicht im Geringsten, er hielt
es einfach für seine Pflicht, Niemand zu Lieb
und Niemand zu Leid auf möglichst schonende
Weis» den Uebelstand zur Sprache zu bringen,
weßhalb auch nicht/ inmal Herrn Bauer 's
Name genannt wurde. Ter Schluß der Ent¬
gegnung Bauers ist reiner Unsinn,  denn
Einsender beklagte sich ja darüber, daß er mit
dem Zug nicht mehr fortkam, folglich war es
ihm nicht darum zu thun, stundenweise in
Pforzheim auszuruhen.

Ob überhaupt die ganze Erwiederung da¬
zu angethan ist, das Publikum zu fleißiger
Benützung dieses Omnibus zu veranlassen,
darf Einsender getrost dem öffentlichen.Ur-
theile überlassen; für Herrn Bauer  wäre es
aber gewiß von größerem Vortheil gewesen,
wenn er den Fehler, der nicht geleugnet wer¬
den kann, statt durch brutale Ausfälle zu be¬
mänteln, durch Zusage künftiger pünktlicherer
Bedienung zu entschuldigen gesucht hätte. —
Allenfallsige fernere Angriffe werden von Seiten
des Einsenders dieß ohne Erwiederung bleiben.

Der Einsender des Artikels in Nr. 56-
Christian Bozen Hardt  verkauft

Roggen- und Haberstroh.



Speßbardt.

Schafwaide - Berpachtung.
Die Sckafwaide auf de >»

früher N o kh a cker ' scheu
Gute im Meßgebalt reu 34
Morgen wiro nächsten

Freitag,  ken 31 . Juli,
Mittags 1 Ubr,

bei Gasienwirkh Rank  in Speßharvt auf
die Zeit von Jakoei bis Llättmeß au den
Meistbietenden vorbehättlick ber Genehmigung
verpackiet.

Zugleich wird ein Verkaufs - Versuch
mit d >>:> Gute äugest llt.

Die Liebhaber werden cingeladen.
E . Horlacher.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem h! sigen und auswärtigen Pubii

knni erlaube ich mir die ergebenste Anzeige
zu machen,  daß ich mich dahier im Hause
meines Schwieg,rvaters , I . Lodholz,  Schuh,
machermeister , etabliri habe . Da ich stets
bemüht sei» wcr ^e, meine welchen Abnehmer
mit guter und billiger Waare zu bedienen , bitte
ich um geneigtes Zutrauen aufs Freundlichste.
2 )2 . Louis Schlot kerb  eck, Seiler.

Ein schwarzer Hund
ist mir vorige Woche zugelaufen und kann
gegen EinrückungSgebühr und Futtergeld bei
mir abgehott werden.

Mülllr Adrion  in Hirsau.

Dr . Veringuier 's arom.-medic. Mronengeist lvuintesseirrä'8-n,
rls 6o >c,!°cne)  von hervorragender Qualität — nicht nur als

köstliches Riech - und Waschwasser , sondern auch als ein
herrliches medikamentöses Unterstützungsmittel , welches die
Lebensgeister ermuntert und stärkt ; ä Originalflasche 45 kr.

Dr . Deringuier 's Kräuter -Wurzel -Haar-Vel,
zusammengesetzt aus den bestgeeignetsten Pflanzen - Ingredienzien und

öligen Stoffen zur Erkaltung , Stärkung und Verschönerung der Haupt - und Barthaare,
sowie zur Verhütung der so lästigen Schuppen - u . Flechienbitdung ; g Originalflasche 27 kr.

Von diesen beiden überall Epoche machenden Novitäten befindet sich in Calw  das
alleinige autorisirre Localdcpot bei W . (Knslin.

Letzten Samstag
Vlevv.  ging von Zavelstein

nach Teinach ein schwarzer sbaumwolleneft
Regenschirm verloren ; der redliche Finder!
wird gebeten , denselben gegen gute Belohnung
entweder bei Bäcker Mehl  in Calw , oder bei
Schuhmachermeister Braun  in Zavelstein
abzugeben.

, Cal w.

2 leere Oelfüsser,
je circa 1 Eimer haltend , verkauft

! Friedr . Müller  am Markt.

Ein freundliches Logis
hat bis Martini zu vermiethew

C . Linken heil,  Metzger.

Frühe Kartoffeln
verkauft Kübler  zur Traube.

2)2. Calw.

Weinverkauf.
Ganz rein erhaltenen , starken 57r Wein

verkauft , das Jmi zu 6 fl.
Schweiklcn

2 ) 1. Neuenbürg.

Warnung.
Da mein Sobn Karl fortwährend Schul¬

den kontrahirl , ohne die Mittel zu deren De-
Zahlung zu besitzen, so sehe ich mich zu der
Erklärung veranlaßt , daß ich ftrnerbin durch¬
aus nichts mehr für ihn bezahlen werde.

Oberamtödiener Schilpp 'S Wlw.

Mein oberes Logis,
bestehend ln 3 Zimmern , Küche , K -ller und
sonstigen Räunilichkriten ist aüf Martini zu
verniiethe » . Gottlob Mo kr

Calw . Landwirthfchaftlicher Bezirksverein.
Am nächsten Sonntag,  den 2 . August , hält der landwirth-

schastliche Verein eine Versammlung in Althengstelt (im Adler ) , wo¬
bei allgemein wichtige landwirthschastliche Fragen , hauptsächlich d a s
Gesetz über Feldwege , Trepp - und Uebersahrtsrechte
und die Ablösung  dieser Rechte besprochen werden sollen.

Um 1 Uhr ist Zusammenkunft im Adler , und wird vor Beginn
der Verhandlungen , wenn es die Witterung gestattet , eine Besichtigung
der Markung vorgenommen.

Die Mitglieder -des Vereins und sonstige Freunde der Land-
wirthschast werden zur Theilnahme an dieser Versammlung ' hiemit
aufs Freundlichste eingeladen ; insbesondere ergeht an die Vorsteher
der benachbarten Amlsvrte das Ersuchen , aus recht zahlreiche Be¬
iheiligung aus ihren Orten hinzuwirken.

Der Vereinsvorstand : Der Secretär:
Schippert . E . Horlacher.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  24 . Juli . Diesen Morgen stürzte Rechtskonsulent

Gustav Griesinger,  welcher eine Klientin mit dem Frühzug nach
Maulbronn begleiten wollte , aus dem Perron der Eisenbahn , vom
Schlag gerührt , Plötzlich zusammen und fand einen augenblickliche«
Tod , indem alle sofort angewendeten Rettungsversuche vergeblich
blieben . ( Schw . M .)

— Reutlingen,  27 . Juli . Gestern Sonntag Abend ist die
Statue von Fr . List aus Braunsckweig hier angekommen.

— Am 23 . Juli schlug in Bi erstellen,  OA . Saulgau , der Blitz
in ein Wohnhaus , in Folge dessen dasselbe bis auf die Fundamente
niedcrbrannte und ein Ockonomiegebäude bis aus eine massive Gie¬
belwand zerstört wurde . — Am 23 . Juli Abends wurden in A ch-
stetten,  OA . Laupheim , zwei Wohngebäude durch Blitzschlag gänz¬
lich eiugeäschert.

— Darmstadt,  23 . Juli . Die zweite Kammer hat heute die
bindende Kraft der fixen Etats für die Gesandtschaften verworfen
und mit 31 gegen 14 Stimmen für diese Budgetposition statt der
geforderten 60,000 fl. nur 30,000 fl. bewilligt und sich dann auf

4 Wochen vertagt . (Fr . A .)

— Berl in,  26 . Juli . Die Kreuzztg . sagt in einer Besprechung
der polnischen Angelegenheit ganz gelassen : „ Es scheint uns nicht
sehr zweifelhaft zu sein , daß einem feindlichen Ausireien Rußlands
gegen Oesterreich bald eine ähnliche Haltung Frankreichs gegen Preu¬
ßen folgen dürfte . " — Die Koblenzer Zeitung hatte in Betreff der
Abschaffung der Krauzzeitung im Kasino zu Koblenz bemerkt , „ es
sei eine einfache Mrderung der Gerechtigkeit , daß man ans den
einen Theil nicht mehr hören wolle , nachdem Las Hören des andern
Thcils so sehr erschwert , um nicht zu sagen , unmöglich geworden
sei. " Wegen dieser Aeußerung hat dieselbe mit Bezug auf die
neue Preßverordnung eine Verwarnung erhallen . ( Schw . M .)

— Ga st ein,  22 . Juli . Der König von Preußen ist um
Uhr Abends beim besten Wohlsein hier eingetrofsenl

— Triest,  25 . Juli . Zuverlässige Berichte aus Kopenhagen
melden , daß die dänische Regierung eine Occupalivn Griechenlands
durch fremde Truppen nicht verlange , und daß König Georg zur
griechischen Kirche übertreten wolle.

— Krakau,  21 . Juli . Am 15 . hat Wierzkicki bei Lubartow
mit großem Erfolge gegen die Russen gekämpft . Bei Brenica auf
dem linken Pilica -User fand am 14 . ein blutiges Treffen statt.
Die Russen verbrannten Brenica . In der Wojwodschasl Kalisch
wurde eine Abtheilung Insurgenten unter Garnier von den Preu¬
ßen verfolgt und erlitt starke Verluste . Nichtsdestoweniger besetzte
dieselbe am 15 . Pehsern Die Russen, , von den Preußen benach¬
richtigt . griffen mit Uebermacht an und brachten den Insurgenten
schwere Verluste bei . Taczanowski ' s Kavallerie hat am 15 bei
Londek drei russische Infanterie -Rotten ausgeriebcn . In Masurien
hat Grabvwski mit 600 Mann Kavallerie und 200 Schützen bet
Bialobrzegi glücklich gesockten . — 24 . Juli . Aus Beseht des Ge¬
nerals Berg wurde sämmtlichen Civilrichtern im Königreich eröff¬
net , daß sie sich politischen Verhandlungen sernzuhalten haben , da
von nun an statt ihrer Offiziere bei denselben sunktioniren ' werden.
Bei den Verhören wird nun wieder Behufs Erzwingung von Ge¬
ständnissen die Knute angrwendet . — 25 . Juli . Nachrichten aus
Warschau  melden : Am 21 . d. wurden 200 Personen ans der
Modelle abgeführt , um nach Rußland deporttrt zu werden.

Pole ». Der Nat .' Z . wird aus Warschau,  21 . Juli , ge^
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schrieben : Die von der Nationalrcgierung dekretirte Anleihe von
28 Millionen Gulden (über 4 Vs Millionen Thaler ) in 4 Serien
ä 7 Millionen Gulden findet willige Ausnahme . Seit einer Woche
sind bereits cirea 2 Mill gezeichnet , von einem Kapitalisten allein
700,000 Gulden (ca . 115,000 Thlr .) Tie Sicherheit der Anleihe
soll aus die Krondomänen , ohne Unterschied , ob dieselben wirkliches
Staatseigenthum oder konfiszirte Güter sind , basirt sein . Was die
Eigenthümer der konfiszirten Güter anbetrifft , so stellt ihnen die
Rationalregierung eine verhältnißmäßige Entschädigung in Aussicht.
— 25 . Juli . Die russ . Regierung verbietet die Betheiligung an
der von der Umsturzpartei ausgeschriebenen Zwangsanleihe . Wegen
Versuchs , den Polizeibeamten Fritsche zu ermorden , wurden heute
vier polnische Nationalgensdarmen gehenkt . — Wilna,  23 . Juli.
Der Kurjer Wilenski bringt eine Verordnung Murawieffs , derzu-
folge jedem Bauer ausdrücklich 3 Rubel für jeden eingebrackten
Rebellen und 5 Rubel , wenn dieser bewaffnet ist, zugesagt werden.

Frankreich . Paris,  25 . Juli . Das Memorial diplomatique
sagt : Die Jnterventionsmächte werden identische Noten nach St.
Petersburg schicken, die zwar nicht den Charakter eines Ultimatums
haben , aber dennoch erklären werden , daß hiermit jede Discussion
geschlossen sei . — Die Nachricht verbreitet sich, Preußen habe seine
Vermittlung zwischen Rußland und den Westmächten angeboten.

Italien . Mailand,  22 . Juli . Man spricht hier von der
Abreise mehrerer tüchtiger italienischer Offiziere .- besonders -Versag-
lieri , nach Polen , welche von der Nationalregierung Polens einge-
laven worden seien , das Kommando über Aufständische zu über¬
nehmen . Natürlich gaben die Offiziere vor der Abreise ihre Ent¬
lastung ein , welche sie auch ohne große Schwierigkeit erhielten . —
Palermo,  17 . Juli . Der Aetna wirft fortwährend Schlackeu,
Sand und Asche aus . In der Gemeinde von Zaffarana fiel ein
Hagel kleiner Steine , welche in den höher » Gegenden , wie z. B . in
Castone , ein Gewicht von 8 — 10 Unzen hatten , dabei war dieser
Steinregen von einem schwarzen Sandnebel begleitet , der sich bis
in die Gegend von Syrakus ausdehnte und auch in Malta beob¬
achtet worden sein soll . Man versichert ferner , daß das Haus der
Engländer ( casoins äegsti Ing -Iesj ) , das Eigenlhum des gelehrten
Naturforschers Prof . Gemmellaro , von einem Lavastrom erreicht
und in einen Trümmerhaufen verwandelt worden sei. — Turin,
25 . Juli . Große Bewegung . Nach der offiziellen Zeitung von
Parma werden alle Konscribirten der zweiten Kategorie dieses
Jahrs , welche vor 14 Tagen in unbeschränkten Urlaub entlassen
worden , sofort unter die Waffen gerufen . ^

Griechenland . Athen,  17 . Juli . Die Nationalversammlung
erklärte den Königspalast , die Ställe und Apotyeke für Staats¬
eigenthum , vorbehaltlich der Entschädigungsansprüche dritterPerjonen.

England . London,  23 . Juli . Abends . Unterhaus . Auf
öine Interpellation Fitzgeralds antwortet Viscount Palmerston:
Tie Erhaltung der Integrität Dänemarks sei ein englisches
Interesse ; Deutschlands theilweise berechtigte Forderungen seien auf
diplomatischem Wege auszugleichen . — Das Verschwinden eines
jungen 7V -jährigen Mädchens , Namens Elisabeth Hunter , ist wie¬
derholt von London aus erwähnt worden . Es wurde Ende März
des vorigen Jahres vermißt , und obgleich die Negierung einen
Preis von 100 Psd . Sterl . auf die Entdeckung des Kindes setzte,
so waren bis vor Kurzem alle Bemühungen fruchtlos . Jetzt end¬
lich ist der Schleier gelüstet worden . Vor einigen Tagen fand ein
Kunstgärtner in Jslingtvn ( Stadttheil Londons ) in seinem Gar¬
ten das Scelett eines Kindes , und die Kleider , welche neben den
Knochen lagen , sind von den Eltern und Geschwistern der Elisa¬
beth Hunter als diejenigen identificirt worden , welche sie am Tage
ihres Verschwindens trug . Kein Zweifel , daß ein brutaler Mord
begangen worden . Tie Polizei hat auch schon einen Burschen,
William Carke , verhaftet , der zur Zeit des Verbrechens in Dien¬
sten des fraglichen Kunstgärtners stand und der schon mehrfach we¬
gen unzüchtigen Benehmens gegen Kinder vor den Magistrat ge¬kommen war.

Amerika . In Vicksburg  fielen 27,000 Gefangene , 102 Feld¬
stücke, 30 Belagerungsgeschütze und 50,000 Musketen in die Ge¬
walt der Belagerer (Unionisten ) . Durch die Einnahme der Festung
werden letztere 100,000 Mann für andere Orte disponibel haben.

Newyork,  15 : Juli . ( Per China ) Port Hudson ist am 9.

der Union . Charleston ist von den Streitkrästen des Nordens an¬
gegriffen worden , welche fast die ganze Morris -Jnsel besetzten . Die
Verluste der Conföderirten waren bedeutend . Lee 's Armee zog sich
in guter Ordnung naw Virginien zurück . — Vom 13 . bis 15 . war
Newyork in Folge der Durchführung der Conscription ununterbrochen
der Schauplatz von blutigen Unruhen , Feuersbrünsten und Greueln
aller Art . Viele Personen , namentlich Neger , wurden getödtet.
Alle Geschäfte ruhten , und auf die Bitte des Gouverneurs Sey-
mour wurde die Konscription vertagt . Auch in Boston stieß sie
auf starken Widerstand . — New -Orleans soll durch die Generale
Taylor und Jackson ernstlich bedroht sein . Südlichen Blättern zu¬
folge hat ersterer in der Umgebung der Stadt 7000 Unionisten
gefangen genommen . — Die Mexikaner sollten dem Vernehmen nach
am 29 . Juni durch Abstimmung sich über die Form ihrer neuen
Regierung entscheiden . General Forey hatte ein Triumvirat und
einen Staatsrath Behufs der Civil -Verwaltung ernannt.

Unterhaltendes

Ein schwer geprüftes Mutlerherz.
<Fort>'etzwui.>

Als die beiden Frauen an das Waisenhaus kamen , ging die
Hälfte des Thores wie von selbst auf ; denn der Pförtner stand hin¬
ter deck . Schieber und erwartete sie.

Die Mutter des Waisenhauses empfing die Frauen und führte
sie in das Sprechzimmer , wo ein Lickt brannte . Dann sagte sie
zur Gräfin : „ Ihr habt lange gezögert , gnädige Frau . Mit jedem
Augenblicke kann Clara hier unten sein ; denn ihre Stunde ist nicht
so genau , sie kommt bald früher bald später . Haltet Euch bereit,
gnädige Frau . Clara darf uns nicht sehen , wir wollen indessen
wach bleiben . Nehmt Euch in Acht , sie nicht beim Namen zu nen¬
nen , sonst erwacht sie augenblicklich ."

„Es ist kalt, " sagte die Edelfrau . „ Könnte das Kind davon
nicht krank werden , wenn es lange dauert ? "

„Fürchtet nichts , gnädige Frau , ich habe für unsere Clara
eigene Nachtkleider machen lassen , in denen sie wahrend der Zeit
ihrer Krankheit gewöhnlich schläft . . . Horcht einm » l hinauf : ich
höre sie ihr Bett verlassen Nun sputet Euch , wir bleiben hier.
An der Treppe steht ein Stuhl für Euch . . . Nehmt die Lampe,
gnädige Kraul"

Die Gräfin stelle sich mit dem Lichte an die Treppe . Ihr
Herz klopfte laut , und sie zitterte , als ob ein gewaltiger Schrecken
sie erfaßt hätte . Doch war eff das Urbermaß der Freude allein,
das ihre Nerven ergriff ; denn es eröffnete sich ihr ein ganzer Him¬
mel von Glück und Seligkeit . Arme Frau ! In ihrer Brust loderte
die unbesiegbare Flamme der allgewaltigen Mutterliebe ; um das

'einzige Kind , das der Himmel ihr geschenkt , hatte sie acht Jahre
kklng getrauert und geweint , uO > ihre Umgebung verstimmt ; — die
Liebe zu dem unglücklichen und verlassenen Kinde hatte sie zu dieser
langen Marter verurtheilt . Seit kurzer Zeit freilich war sie für
ihre Schmerzen belohnt worden , weil sie in den Küssen und Lie-
besSezeugungen ihrer Clara schwelgte — aber leider war sie noch
immer eine Fremde für sie, sie hatte sich noch nicht Mutter nennen
hören . Jetzt sollte sie es vernehmen , das heilige Wort , das wie
ein Klang vom Himmel im Herzen einer jeden Frau seinen Wie¬
derhall findet und es verklärt durch unnennbare Freude!

So war es kein Wunder , daß weder die Todtenstille , welche
sie umgab , noch das Dunkel der entlegenen Winkel , wohin die
Strahlen des kleinen Lichtes nicht drangen , auf ihr Gemüth einen
Eindruck machten ; sie war ganz und gar von der freudigen Erwar¬
tung aus den feierlichen Augenblick erfüllt . — So stand sie am
Fuße der Treppe und blickte nach oben.

Bald erschien Clara , holdselig lächelte sie der Gräfin entgegen,
sobald sie dieselbe erblickte . Das Kind war ganz in weiße Leinwand
gekleidet ; das nicht allzulange blonde Haar wallte in Locken über
ihre Schultern ; die Wangen schimmerten wie Rosenblätter , und
noch blauer als bei Tage strahlten ihre großen Augen , weit geöffnet
unter der spiegelglatten Stirne . Tie eigenthümlicke Erscheinung in
der mitternächtigen Geisterstunde bot jedoch nichts dar , was an ein
Gespenst erinnerte ; vielmehr glich sie dem kosenden Engel , den die
Einbildungskraft der Mutter sich an der Wiege des Kindes denkt.Juli gefallen und hat sich den Unionisten auf Gnade und Ungnade ! Da ertönte ihre Stimme , hell wie ein Silberglöckchen : „ Seidergeben u nd ist damit nun der ganze Mississippi in den Händen j Ihr da , Mutter ? Ich komme , ich komme !" (Forts , folgt .)

Ntdigir«, gttruckr und vciltgr von A . Wclschlügcr.
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